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Ein Beitrag von
André Lemmer,
Katholischer Dechant in der Pfarrei Sankt Elisabeth in Kassel

„Effata - Öffne dich!“

Ein Pfarrer hat mir mal gesagt: "Wer für alles offen ist, der ist nicht ganz dicht!" Passt wunderbar
zur Kirche, oder? Das hört sich schon schön eng an. Klare Kante zeigen, nicht zu sehr
unvoreingenommen auf die Welt schauen. Aber ich glaube, so hat er das nicht gemeint. "Wer für
alles offen ist, der ist nicht ganz dicht!"

In der Tat sorgen enge Blicke auf das moralische Handeln anderer, die Tagespolitik oder das
gesellschaftliche Leben auch jetzt für Unmut. Dabei liegt für mich das Problem nicht darin, dass du
eine andere Sicht oder Haltung hast als ich oder andere Menschen. Ich sehe das Problem eher
darin, dass einer den anderen nicht in Ruhe lässt und ihm seine Sicht als falsch abspricht.

Im 7. Kapitel des Markusevangeliums heilt Jesus einen Taubstummen. Er sagt zu ihm "Effata -
Öffne dich!"
 "Effata - Öffne dich!" Bei jeder Taufe erinnere ich mich an diese Heilung. Wenn ich dem kleinen
Kind die Ohren und den Mund berühre, mit dem Wunsch, dass dieses Kind irgendwann den Ruf
Gottes hört und davon auch spricht. Ich wünsche dem Kind dann innerlich, dass es sich dadurch
für sein ganzes Leben öffnet. Ich wünsche ihm, dass es allen Menschen, denen es begegnet, erst
einmal offen und vorurteilslos gegenübertreten kann und auch die anderen Meinungen gelten
lässt. Ich wünsche diesem Täufling, dass der Ruf "Efata - Öffne dich!"dazu führt, dass es eine
reflektierte Haltung im Leben einnimmt.

Und ab und zu wünsche ich mir, dass dieser Ruf wieder mal mein Ohr erreicht. Denn manchmal
merke ich, dass ich nicht offen bin für die Hintergründe, die Menschen dazu bringt, eine bestimmte
Haltung einzunehmen und ich ihnen dadurch nicht gerecht werde. "Wer für alles offen ist, der ist
nicht ganz dicht!" – und da widerspreche ich ganz klar. Denn wer offen ist, muss eine Position
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einnehmen und diese auch vertreten, ohne andere zu benachteiligen oder zu verletzen, sonst ist er
wirklich nicht ganz dicht.
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